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1
Geltungsbereich

Die Dienstanweisung gilt für alle Ämter und Einrichtungen der Stadtverwaltung Erfurt, die durch gesetzliche Grundlagen oder entsprechende Beschlüsse des Stadtrates bzw. der Verwaltung zum Nachweis des Anlagevermögens verpflichtet sind. 

2 
Zweck

(1) Entsprechend § 66 Abs. 2 ThürKO und §§ 75, 76 ThürGemHV sind Vermögensgegenstände wirtschaftlich zu verwalten und ordnungsgemäß nachzuweisen. Dies erfolgt über Bestandsverzeichnisse bzw. über eine Vermögensrechnung.

(2) Ziel ist die Sicherung der Vermögensgegenstände für die Aufgabenerfüllung der Stadtverwaltung.

(3) Bei Finanz-/Geldanlagen ist auf eine ausreichende Sicherheit zu achten; sie sollen einen angemessenen Ertrag bringen.

3       
Begriffsbestimmungen, Gliederung des Anlagevermögens

(1) Das Inventar und das Anlagevermögen (Sach- und Finanzanlagen) der Stadtverwaltung Erfurt bilden die Teile des Vermögens (Vermögensgegenstände), die der dauernden Aufgabenerfüllung dienen. 

(2)  Für die Einordnung der Vermögensgegenstände besteht ein Vermögenskonten- plan, der die Vermögensgruppe, Vermögensart, die Nutzungsdauer und den daraus resultierenden Abschreibungssatz enthält (siehe Anlage 1).

(3)  Der Vermögenskontenplan wird entsprechend der Erfassung von Anlagevermögen bei Bedarf durch die Stadtkämmerei erweitert bzw. aktualisiert.

3.1     
Inventar

Inventar sind bewegliche, im Eigentum der Stadtverwaltung befindliche Sachen im Wert von mindestens 100 Euro ohne Umsatzsteuer.

3.2    
Sachanlagen

(1) Sachanlagen sind alle Vermögensgegenstände, deren Anschaffungs- und Herstellungskosten (AHK), vermindert um einen darin enthaltenen Vorsteuerbetrag 410 Euro nicht unterschreiten, die selbstständig bewertbar und dem Vermögen der Stadtverwaltung zurechenbar sind (juristisches Eigentum der Stadtverwaltung). Das schließt die Erfassung von Leasinggütern und Gegenständen unter Eigentumsvorbehalt aus.

(2) Es wird zwischen unbeweglichem (Grundstücke, Gebäude, bauliche Anlagen) und beweglichem Sachanlagevermögen (Einrichtungsgegenstände usw.) unterschieden. Die Zuordnung der einzelnen Vermögensgegenstände zu den Vermögensgruppen ist dem Vermögenskontenplan (Anlage 1) zu entnehmen.

3.3    
Finanzanlagen

Finanzanlagen im Sinne dieser Dienstanweisung sind

· Beteiligungen

· Kapitaleinlagen in wirtschaftlichen Unternehmen und Zweckverbänden oder anderen kommunalen Zusammenschlüssen

· das in Sondervermögen mit Sonderrechnung eingebrachte Eigenkapital in Eigen-      betrieben

· Forderungen aus Darlehen, die aus Mitteln des Haushaltes in Erfüllung einer Aufgabe gewährt wurden.

4      
Erfassung und Bewertung des Inventars/ Anlagevermögens

4.1   
Erfassung des Inventars 

(1) Das Inventar nach Ziffer 3.1 ist grundsätzlich durch jedes Fachamt in einem nach Räumen geordnetem Verzeichnis
 nachzuweisen.

(2) Für jedes Fachamt ist für die Führung der Inventarverzeichnisse durch den jeweiligen Leiter ein Mitarbeiter als Inventarverantwortlicher zu bestimmen. Dieser Mitarbeiter ist der Stadtkämmerei schriftlich zu benennen bzw. bei Änderungen zu aktualisieren.

Für die Führung des Inventars des Fachamtes ist der jeweilige Leiter verantwortlich.

(3) Inventar in allgemein zugänglichen Räumen (Flure, Toiletten, Speicher, Keller usw.) ist von dem Fachamt zu erfassen, das für die Hausverwaltung zuständig ist.

(4)  Die Nachweisführung für Hard- und Software erfolgt zentral durch das Amt 17.

4.2      
Erfassung der Sachanlagen

Entsprechend den gesetzlichen Bestimmungen
 ist die Erfassung von Vermögens- gegenständen vorzunehmen, sobald die Sachanlagen angeschafft oder hergestellt sind. Der Zeitpunkt der Anschaffung ist die Lieferung des Vermögensgegenstandes. Zeitpunkt der Herstellung eines Vermögensgegenstandes ist die Fertigstellung.

4.2.1
Unbewegliche Sachanlagen

(1) Die unbeweglichen Sachanlagen sind unter Angabe folgender Daten durch das jeweilige Fachamt zu erfassen:

· Haushaltsstelle

· Baujahr/ Anschaffungsjahr

· Herstellungskosten einschl. Planungsleistungen/ Anschaffungskosten

· Zuschüsse/ Zuweisungen

· Zuordnung zur Vermögensgruppe (Festlegung Nutzungsdauer im Vermögenskontenplan)

· Erläuterungen zum Vermögensgegenstand (Bezeichnung, Gemarkung, Flur,  Flurstück, Straßenangabe, Größe)

(2) Für Gebäude ist zusätzlich die Gebäudeschlüsselnummer (aus Schlüsselsyste-matik des Amtes für Hochbau und Gebäudeverwaltung) zu ergänzen.

4.2.2 
Bewegliche Sachanlagen

(1) Die beweglichen Sachanlagen sind unter Angabe folgender Daten durch das jeweilige Fachamt zu erfassen:

· Haushaltsstelle

· Anschaffungsjahr/ Baujahr

· Anschaffungs-/ Herstellungskosten

· Zuschüsse/ Zuweisungen

· Zuordnung zur Vermögensgruppe 

· Erläuterungen zum Vermögensgegenstand (Bezeichnung, Inv.-Nr., Standort)

(2) Ausnahmen bilden die Vermögensgruppen



Fahrzeuge



DV-Anlagen und Computer einschließlich Zubehör



Telefonanlagen.

Diese werden zentral durch den Bereich Oberbürgermeister, Zentraler Fuhrpark bzw. 

dem Amt 17 erfasst.

4.3     
Bewertung der Sachanlagen/ Bewertungsgrundsätze

4.3.1
Grund und Boden bebauter sowie unbebauter Grundstücke

(1)  Die Bewertung der Grundstücke erfolgt auf der Grundlage der in den Fachämtern vorliegenden Daten. Die Ermittlung richtet sich nach der Nutzungsart (Bauland, Ackerland, Grünflächen). Es sind die entsprechenden Richtwerte laut Bodenrichtwertkarte (Amt für Geoinformation und Bodenordnung, Liegenschaftsamt) anzusetzen.

(2)  Sind diese Angaben nicht vorhanden, wird der Grund und Boden des bebauten und unbebauten Grundeigentums mit einem Wert von 0,50 EUR je Quadratmeter bewertet.

4.3.2 
Gebäude

(1)  Gebäude sind mit den Anschaffungs- bzw. Herstellungskosten einschließlich aller Nebenkosten zu bewerten und aufzunehmen.

(2)  Ist das ursprüngliche Anschaffungs- oder Herstellungsjahr nicht bekannt oder ist durch spätere Erneuerung oder Erweiterung eine wesentliche Veränderung des Gebäudes eingetreten, so wird der Zeitwert am Bewertungsstichtag entweder auf der Grundlage des Versicherungswertes (Rechtsamt) oder anhand der Vorgaben des Bundesfinanzministeriums
 ermittelt. Sind in den vergangenen Jahren werterhöhende Instandsetzungsmaßnahmen vorgenommen worden, sind diese in der Wertermittlung des Gebäudes zu berücksichtigen.

4.3.3
Straßen, Wege, Plätze, Grünflächen usw.

(1) Der Grund und Boden wird analog Punkt 4.3.1 bewertet.

(2) Die Straßen, Wege, Plätze und Grünflächen sind mit den Anschaffungs- bzw. Herstellungskosten zu bewerten. Für vorhandene Anlagen ist der Wert des Vermö-gensgegenstandes zum Stichtag (siehe Pkt. 4.2) zu schätzen oder gegebenenfalls von gleichwertigen Neuanlagen zu übernehmen. 

4.3.4
Betriebsanlagen, Maschinen, maschinelle Anlagen

(1) Die vorhandenen Anlagen sind mit den Anschaffungs- bzw. Herstellungskosten am Stichtag (siehe Punkt 4.2) unter Berücksichtigung des Alters und der voraussichtlichen Lebensdauer zu bewerten.

(2) Neuanlagen sind mit den angefallenen Anschaffungs- und Herstellungskosten zu bewerten.

4.3.5
Sonstige Vermögensgegenstände 

(1) Die sonstigen Vermögensgegenstände werden zu ihren jeweiligen Anschaffungs-/Herstellungskosten bewertet. 

(2) Eine Ausnahme hiervon bilden Sammlungen, Büchereien und Kunstgegenstände. Für dieses Anlagevermögen ist die Dienstanweisung Nr. 4.04 - Inventarisierung/ Katalogisierung/Inventuren in den Museen der Stadt Erfurt - in der jeweils gültigen Fassung anzuwenden.

4.4
Bewertung der Finanzanlagen

(1) Die Erfassung und Bewertung der Finanzanlagen obliegt der Stadtkämmerei.

(2) Beteiligungen, Kapitaleinlagen in wirtschaftlichen Unternehmen und Zweck-verbänden oder anderen kommunalen Zusammenschlüssen sowie das in Sonder-vermögen mit Sonderrechnung eingebrachte Eigenkapital in Eigenbetrieben, sind mit dem Nennwert zu bewerten.

(3) Forderungen aus Darlehen, die aus Mitteln des Haushaltes in Erfüllung einer Aufgabe gewährt wurden, sind gesondert auszuweisen. Sie sind mit ihrem jeweiligen Stand, d.h. dem noch nicht getilgten Rest, zu bewerten.

4.5     
Vermögenskartei der Sachanlagen

(1) Die Erfassung und Bewertung der Sachanlagen ist durch die Fachämter in einer Anlagekartei zu dokumentieren, die jährlich fortgeschrieben wird.

(2) Für jeden Vermögensgegenstand der Sachanlagen wird eine Anlagekarte  geführt. Diese enthält neben den im Rahmen der Erfassung und Bewertung zur Verfügung stehenden Daten die jährlich getätigten Abschreibungsbeträge und die daraus resultierenden Restbuchwerte der Vermögensgegenstände.

5     
 Fortschreibung des Inventars/ Sachanlagevermögens

5.1
 Zugänge 

(1)  Ein Vermögenszugang kann durch mehrere Maßnahmen erfolgen. Diese können sein:

· Herstellung bzw. Anschaffung eines Vermögensgegenstandes

· Substanzvermehrung (Erweiterung eines bestehenden Vermögensgegenstandes)

· Wesensveränderung

· Zustandsverbesserung

· Änderung der Gebrauchs- und Verwendungsmöglichkeit 

· erhebliche Verlängerung der Nutzungsdauer

-    Umsetzung innerhalb der Stadtverwaltung

(2) Zugänge von Inventargütern sind sofort zu registrieren und durch entsprechende Belege nachzuweisen.

(3) Jeder Zugang des Sachanlagevermögens ist auf einer Anlagekarte zu dokumentieren.  

5.2  
Abgänge 

(1) Der Abgang eines Inventar-/Vermögensgegenstandes ist zeitnah zu erfassen. Die Grundlage für den Abgang (Protokolle, Mitteilungen des Fachamtes u. a.) ist dem Bestandsverzeichnis bzw. auf der Anlagenkarte in dem dafür vorgesehenen Feld zu vermerken und der Anlagekarte beizufügen.

(2) Der wertmäßige Abgang eines Vermögensgegenstandes erfolgt bei einer Ver-schrottung oder Aussonderung zu Restbuchwerten, d.h., der Restbuchwert des letzten auf der Anlagekarte erfassten Jahres ist in Abgang zu bringen. 

(3) Ein Abgang aufgrund von Veränderungen an der Bausubstanz (z.B. Investitionsstau bei Gebäuden, der den Wert des Gebäudes verringert), ist zu Anschaffungs- bzw. Herstellungskosten vorzunehmen. 

(4) Bei Vermögensabgang durch Verkauf ist der bei der Veräußerung erzielte Erlös, unter Angabe der Haushaltsstelle unter der die Vereinnahmung erfolgte, auf der Anlagekarte anzugeben.

5.3   
Bestandspflege von Inventargütern

(1) Durch die Inventarverantwortlichen der Fachämter ist jährlich zum Stichtag 31.12. der Inventarbestand durch einen Soll-Ist-Vergleich (Inventur) auf seine Vollständigkeit zu prüfen.

Die Unterlagen müssen jederzeit zu Prüfungszwecken zur Verfügung stehen.

(2) Die Prüfung des Inventars ist in Form einer Niederschrift zu dokumentieren. Fehlbestände sind zu erklären. Auf die Allgemeine Dienst- und Geschäftsanweisung der Stadtverwaltung Erfurt Nr. 1.01 in der jeweils geltenden Fassung, "Folgen der Verletzung von Pflichten (Haftung)",  wird verwiesen.

(3)  Das durch die Änderung der Wertgrenze nicht mehr zu erfassende Inventar ist aus dem Bestandsverzeichnis zu streichen.

6   
Auswirkungen auf den Haushalt

(1) Das Anlagevermögen spiegelt sich im Haushalt der Stadtverwaltung in Form des Ansatzes der kalkulatorischen Kosten (kalkulatorische Abschreibungen und Zinsen) in den zu führenden Anlagenachweisen wider.

(2) Kalkulatorische Kosten sollen im Haushaltsplan deutlich machen, ob und inwieweit festgesetzte Entgelte die Kosten einer Einrichtung bzw. eines Unterabschnittes decken oder ob gegebenenfalls eine Anpassung der Entgelte notwendig ist.

(3) Entsprechend § 12 ThürGemHV sind für Kosten rechnende Einrichtungen (in der Regel und überwiegend aus Entgelten finanziert) im Verwaltungshaushalt angemes-sene Abschreibungen und eine angemessene Verzinsung des Anlagekapitals zu veranschlagen. Daneben ist eine Veranschlagung dieser kalkulatorischen Kosten auch für öffentliche Einrichtungen möglich, die sich nicht oder nicht überwiegend aus Entgelten finanzieren.

(4) Sind für die Vermögensgegenstände Beiträge oder ähnliche Entgelte sowie Zu- schüsse oder Zuweisungen geflossen sind diese Anteile für die Abschreibungs- und Zinsberechnung außer Acht zu lassen.

(5) Voraussetzung für die Veranschlagung der kalkulatorischen Kosten ist die Bewertung des Anlagevermögens.

6.1   
Kalkulatorische Abschreibungen

(1) Kalkulatorische Abschreibungen werden auf der Grundlage der Anschaffungs- und Herstellungskosten berechnet. Sie sollen den Aufwand für die Vermögens-gegenstände auf die Jahre der Nutzung verteilen und somit eine periodengerechte Zuordnung der Kosten ermöglichen.

(2) Es ist ausschließlich die lineare Abschreibungsmethode anzuwenden.

(3) Ist  ein Vermögensgegenstand nach beendeter Abschreibung noch werthaltig oder in Benutzung, so ist er als Bestand weiter in der Vermögenskartei auszuweisen.

(4) Sind für einen Vermögensgegenstand Förderungen
  Dritter geflossen, so sind diese vor Berechnung der kalkulatorischen Abschreibung von den Anschaffungs- bzw. Herstellungskosten (AHK) abzuziehen.

Die geminderten AHK bilden die Basis für die Berechnung der Absetzung für Abnutzung (AfA).

Förderungen sind dem Vermögensgegenstand zuzuordnen und während der Nutzungsdauer belegmäßig auf der Anlagekartei mitzuführen.

6.2    
Kalkulatorische Verzinsung des Anlagekapitals

(1) Die Berechnung der Verzinsung des Anlagekapitals erfolgt nach der Durchschnittswertmethode
. Dabei werden unter Anwendung eines jährlich neu festgelegten Mischzinssatzes unter Berücksichtigung der Hälfte des zu verzinsenden Anlagekapitals die kalkulatorischen Zinsen für die einzelnen Vermögensgegenstände ermittelt und gehen als kalkulatorischer Kostenbestandteil in den Verwaltungshaushalt der Stadt ein.


Berechnungsmuster:


Anschaffungs- oder Herstellungskosten


./.
Beiträge oder beitragsähnliche Entgelte


./.
Förderungen (Zuwendungen, Zuschüsse)


=
zu verzinsendes Anlagekapital


zu verzinsendes Anlagekapital x Mischzinssatz = kalk. Zinsen des Anlagekapitals




2







(2) Die Festsetzung des Mischzinssatzes obliegt der Stadtkämmerei.

6.3
Anlagenachweise, Vermögensübersicht

(1) Auf Basis der Daten der jährlich zu aktualisierenden Vermögenskartei sind für die entsprechenden Unterabschnitte Anlagenachweise gemäß § 76 ThürGemHV (siehe Anlage 3) zu erstellen. Diese geben Auskunft über die Höhe der Anschaffungs- und Herstellungskosten, die jährlichen sowie die bisher aufgelaufenen Abschreibungen, den Restbuchwert und die Zinsen des jeweiligen Jahres. 

(2) Die Anlagenachweise bilden die Grundlage für die jährlich im Rahmen der Jahresrechnung gemäß § 81 ThürGemHV zu erstellende Vermögensübersicht.

7
In-Kraft-Treten

Diese Dienstanweisung
 tritt am 01.09.2004 in Kraft. Gleichzeitig werden die Dienstanweisungen 2.17/ 01 vom 19.09.2002 und 1.20/ 01 vom 01.08.1999 außer Kraft gesetzt.

8 
Außer-Kraft-Treten


Die vorliegende Dienstanweisung 2.17/ 02 tritt am 31.12.2006 außer Kraft.

gez. M. R u g e

Oberbürgermeister

Anlage 1
Vermögenskontenplan

Anlage 2
Muster Vermögensübersicht

Anlage 3
Muster Anlagenachweis

Vermögenspositionen neu 01.09.2004











Anlageart
Anlagengruppe
Bezeichnung
ND
Afa -Satz

010
1000
Unbewegliches Vermögen
0
0

011
1100
Unbebaute Grundstücke
0
0

011
1110
Ackerland
0
0

011
1220
Sonstige Flächen
0
0

012
1200
Bebaute Grundstücke
0
0

012
1210
Grund und Boden
0
0

012
1211
Sonderflächen
0
0

012
1212
Friedhofsflächen/ Grabfelder
0
0

012
1213
Parkflächen
0
0

012
1214
Marktflächen
0
0

012
1215
Spiel- und Sportflächen
0
0

122
1220
Gebäude
80
1,25

122
1221
Verwaltungsgebäude
100
1,00

122
1222
Schulen
50
2,00

122
1223
Jugendhäuser/ Sportlerheime
30
3,33

122
1224
Kindergärten/Tagesstätten
50
2,00

122
1225
Sporthallen/ Turnhallen
30
3,33

122
1226
Sportanlagen
30
3,33

122
1227
Feierhallen/Trauerhallen
60
1,67

122
1228
Krematorium
80
1,25

123
1230
Baracken
30
3,33

123
1231
Stützpunkte
30
3,33

123
1232
Schuppen/Lagerhallen
15
6,67

123
1233
Markthütten
5
20,00

123
1234
Garagen
20
5,00

013
1300
Straßen, Wege, Plätze
0
0

013
1310
Straßen
0
0

013
1320
Wege
0
0

013
1321
Zäune ( Ersatzinvestition/Neuanschaffung)
20
5,00

013
1322
Zäune Ausnahme: Unterabschnitt 75000
10
10,00

013
1323
Wege im Friedhofsbereich
25
4,00

013
1330
Plätze
0
0

013
1331
Parkplätze
20
5,00

013
1332
Marktplätze
10
10,00

013
1333
Sportplätze
12
8,33

014
1400
Grünflächen,Kinderspielplätze, Forsten
30
3,33

014
1410
Grünflächen
30
3,33

014
1420
Parkanlagen
30
3,33

014
1430
Sportfreiflächen
12
8,33

014
1440
Spiel- und Bolzplätze
20
5,00

014
1450
Sonderflächen Grabfelder (Bepflanzung/Ausstattung)
20
5,00

015
1500
Brücken
0
0

016
1600
Grundstücksgleiche Rechte
0
0

017
1700
Betriebsanlagen
20
5,00

017
1710
Brunnenanlagen
15
6,67

017
1720
Wasserbecken/ Wassersysteme
30
3,33

017
1730
Spezielle Betriebsvorrichtungen
0
0

017
1731
Gleisanlagen
20
5,00

017
1732
Ofenanlage /Krematorium
25
4,00

017
1733
spezielle Sportanlagen
25
4,00

018
1800
Maschinen, maschinelle Anlagen
20
5,00

018
1810
wasserwirtschaftliche Anlagen
30
3,33

018
1811
Bauwerke Einl./Ausl.,Sohlabsturz,Verteilerbauwerke
30
3,33

018
1812
Düker
60
1,67

018
1813
Verrohrung
80
1,25

018
1814
Wehranlagen
35
2,86

018
1815
Regenrückhaltebecken (RRHB),Rückhaltebecken(RHB)
25
4,00

018
1816
Stauanlagen, Teiche
20
5,00

018
1817
Speicher, Kaskaden
40
2,50

019
1900
Sonstiges
0
0

020
2000
Bewegliches Vermögen
0
0

021
2100
Verwaltungsinventar
20
5,00

021
2111
Büromöbel
20
5,00

021
2112
Ausstellungsvitrinen
9
11,11

021
2113
Bestuhlung, Tische
10
10,00

021
2114
Schulmöbel/ Kita- Möbel
10
10,00

021
2115
Schultafeln
15
6,67

021
2121
Inventar Gastronomie
8
12,50

021
2122
Betriebseinrichtungen Gastronomie
5
20,00

021
2123
Arbeitstische Gastronomie
6
16,67

021
2124
Sonstiges Gastronomie
7
14,29

021
2130
Spiel- und Sportgeräte (ab 1.000 Euro)
10
10,00

021
2131
Spiel- und Sportgeräte (bis 1.000 Euro)
5
20,00

021
2140
Musikinstrumente
15
6,67

021
2150
Sportstätteneinrichtung/ Ausstattung Fachkabinette
10
10,00

021
2160
Sonstiges Inventar (Krippeneinrichtungen)
10
10,00

021
2170
Schmuckelemente (Markt)
5
20,00

022
2210
Büromaschinen/ Geräte (Schreibmaschinen)
10
10,00

022
2221
Kopierer/ Faxgeräte
7
14,29

022
2222
Telefonanlage/ Alarmanlage
8
12,50

022
2230
mediale Lehrmittel
5
20,00

022
2240
Computertechnik
4
25,00

022
2251
Beschallungsanlage
5
20,00

022
2252
Musik- und Discoanlagen
10
10,00

022
2253
Satellitenanlagen
20
5,00

022
2254
Leitstellentechnik
10
10,00

022
2261
elektr. Werkzeuge,Betriebsgeräte,Reinigungsgeräte, Pflegetechnik für Außenanlagen
7
14,29

022
2262
Rasenmäher, Laubaufnahmegeräte
5
20,00

022
2263
Hächsler, Freischneider
4
25,00

022
2264
Kleingeräte, Sonstiges
5
20,00

022
2271
Laborgroßgeräte
8
12,50

022
2272
Parkscheinautomaten
10
10,00

022
2281
Blockherde, Kesselanlagen, Großküchengeräte
15
6,67

022
2282
Kühlanlagen, -zellen, -schränke
8
12,50

022
2283
Heißluftdämpfer
4
25,00

022
2284
Küchengeräte
5
20,00

023
2300
Fahrzeuge, Transportmittel
10
10,00

023
2310
PKW
8
12,50

023
2320
LKW
10
10,00

023
2330
Sonst. Fahrzeuge mit Kraftstoffverbrauch
8
12,50

023
2340
Geländefahrzeuge, Transporter
7
14,29

023
2350
Bestattungsfahrzeug
5
20,00

023
2360
Bagger
5
20,00

023
2370
Tranportmittel 
10
10,00

023
2380
Multicar/Hänger
8
12,50

023
2390
Feuerwehrfahrzeuge
18
5,56

024
2400
Lagerbestände, Vorräte
0
0

024
2410
Rohstoffe
0
0

024
2420
Hilfsstoffe
0
0

024
2430
Betriebsstoffe
0
0

025
2500
Sammlungen, Büchereien, Kunstgegenstände
0
0

026
2600
Sonstiges
0
0

030
3000
Geld- und Kapitalvermögen
0
0

031
3100
Kapitalbeteiligungen
0
0

032
3200
Sparguthaben
0
0

033
3300
Hypotheken-, Grund- und Rentenschuldforderungen
0
0

034
3400
Darlehnsforderungen
0
0

034
3400
Darlehensforderungen - An Dritte
0
0

034
3400
Darlehensforderungen - Innere
0
0

035
3500
Wertpapiere
0
0

036
3600
Kassenbestände und Kasseneinnahmereste
0
0

037
3700
Sonstige Forderungen
0
0

038
3800
Sonstiges
0
0

040
4000
Rücklagen
0
0

041
4100
Erneuerungsrücklagen
0
0

042
4200
Erweiterungsrücklagen
0
0

043
4300
Tilgungsrücklagen
0
0

044
4400
Sonderrücklagen
0
0

045
4500
Freiwillige Rücklagen
0
0

046
4600
Betriebliche Ausgleichsrücklagen
0
0







Die Anlagearten und - gruppen sind gleichbedeutend mit den Vermögensarten und -gruppen.


















Vermögensübersicht in 1000 Euro

Aufgabenbereich Vermögensart
Stand zu Beginn des Haushaltsjahres 2002 01.01.02 (RBW)
Zugang *)
Abgang *)
Abschreibungen

Stand am Ende des Haushalts-jahres 2002 31.12.02 (RBW)

1
2
3
4
5

6

A. Vermögen nach § 76 Abs. 1 ThürGemHV















1        Forderungen des Anlagevermögens 







1.1     Beteiligungen







1.2     Forderungen aus Darlehen







1.3     Kapitaleinlagen in Zweckverbänden







1.4     das im Eigenbetrieb eingebrachte Eigenkapital















2        Geldanlagen







2.1     Wertpapiere







2.2     Einlagen bei Geldinstituten







2.2.1  Allgemeine Rücklage







2.2.2  Sonderrücklage







2.3     Sonstige Forderungen















B. Vermögen nach § 76 Abs. 2 ThürGemHV







Unterabschnitt 







00000 / Bezeichnung







unbewegliches Anlagevermögen       Vmgr.1







bewegliches Anlagevermögen           Vmgr. 2















Anlagenachweis 2004 (Stand: 29.06.04 )


Anschaffungswerte

Abschreibungen

/ Wertberichtigungen



Anlagegruppen
Vermögens-




gruppen
Anfangsstand
Zugang
Abgang
Endstand
bisherige Abschr.
Abgang Abschr.
Abschr. im
Endstand
Restbuchwert
Zinsen 



01.01.2003


31.12.2003
31.12.2002
Vorjahre
2003
31.12.2003
(Endstand)
2003



Euro
Euro
Euro
Euro
Euro
Euro
Euro
Euro
Euro
Euro

1

2
3
4
5
6
7
8
9
10
11



























1. Grundstücke und
11 und 16











grundstücksgleiche Rechte

























1.2 bebaute Grundstücke
12
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0











 


1.3. Straßen, Wege, Plätze
13
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0














1.4. Grünflächen
14
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0














2. Bewegliche Sachen
2








 


Verwaltungsinventar
21
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0

Masch. / Geräte
22
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0

Fahrzeuge
23
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0














Summe

0
0
0
0
0
0
0
0
0
0

� Inventarverzeichnis (Vorlagenverwaltung- Allgemeiner Schriftverkehr)


� EStG, ThürGemHV, ThürKO


� zur Zeit gilt: BMF-Schreiben vom 21.01.1994 IV B2  - S1901 – 132/94, BSTBl I 1994, 599


� Vergleich zu Begriffen DA 2.20 - Zuschüsse oder Zuwendungen... in der jeweis gültigen Fassung


� gemäß Stadtratsbeschluss Nr.199/96 v. 28.08.1996


� Federführendes Amt für diese DA ist die Stadtkämmerei.
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